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Alles nur ein Traum…                                   

von Thorsten Hautmann  

 
                   Foto /Grafik ver.di 

Wir leben wahrlich in bewegten Zeiten. Erst vor 

wenigen Wochen unterhielt ich mich darüber 

mit einer Kollegin aus der Zentrale eines großen 

Logistikunternehmens. Ich erzählte ihr von 

einem Traum, den ich einige Tage zuvor hatte. 

Ich träumte davon, plötzlich keine Freunde 

mehr treffen zu dürfen, vor verschlossenen 

Geschäften zu stehen, nicht in die Sporthalle 

zum Fußballspielen zu können. Auch das 

obligatorische Bier, sonst immer nach dem 

Fußballspielen, fiel ins Wasser, da uns unsere 

Stammkneipe partout nicht reinlassen wollte. 

Und auch der Versuch, anstelle dessen eine 

Runde Billard zu spielen, scheiterte kläglich. 

Und Montagmorgen teilte mir mein 

Arbeitgeber schließlich noch mit, dass ich ab 

sofort gefälligst auch bei Videokonferenzen 

durchgängig eine Maske tragen müsse, 

Homeoffice hin oder her…  

Ich hatte offenkundig von der Corona-

Pandemie geträumt.  

Ich sagte dann noch zu der Kollegin, nennen wir 

sie Karo, dass da ja schon was dran sei und es 

mir am Anfang der Pandemie tatsächlich das 

ein oder andere Mal so vorgekommen sei, als 

hätte ich gerade einen schlechten Traum und 

als würde mich gleich sicher jemand kneifen 

und ich wäre wieder wach und der ganze Spuk 

vorbei.  

Karo meinte, ihr sei es zuletzt ähnlich ergangen, 

auch ein Traum, nur in einem anderen Kontext. 

Bei ihr ging es um ihre Arbeit. Neugierig, wie ich 

bin, fragte ich nach. Ja, es gäbe in der Zentrale 

ihres Logistikunternehmens einen Betriebsrat, 

den sie bei der letzten Wahl auch gewählt 

hätte, weil dieser sich nach außen immer so 

dargestellt habe, dass er ganz nah an den 

Problemen der Beschäftigten sei und sich 

unabhängig und fair für die Interessen aller 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Firma 

einsetze.  Wobei die federführenden 

Betriebsratsmitglieder auch alle Mitglieder 

einer sogenannten Fachgewerkschaft seien, die 

sich gleiches auf die Fahne geschrieben habe. 

Und von diesem Betriebsrat hätte sie nun 

Folgendes geträumt. Zunächst habe es 

Merkwürdigkeiten gegeben. So seien unter 
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Beteiligung des BR in einem ganz bestimmten 

Bereich pauschale Überstunden vergütet 

worden. Anderswo habe es ungewöhnliche 

Höhergruppierungen bzw. ein Überspringen 

mehrerer Entgeltgruppen bei bestimmten 

Kolleginnen und Kollegen gegeben. Bestimmte 

Stellenausschreibungen seien sehr kurzfristig, 

z.B. über Weihnachten, ausgeschrieben 

worden, und es hätte in dem einen oder 

anderen Fall auch nur einen einzigen Bewerber 

gegeben. Weiter habe sie geträumt, erzählte 

mir Karo, dass einmal im Zuge einer Umsetzung 

die neue Stelle sogar mit einer Zulage von 

mehreren hundert Euro bewährt gewesen sei. 

Da habe sie selbst im Traum noch an den alten 

Spruch gedacht: „Da muss eine alte Frau lange 

für stricken!“ 

„Da hast Du vollkommen recht“ erwiderte ich, 

„das ist eine echte Stange Geld.“ Auch 

bezüglich der Höhergruppierungen um mehrere 

Entgeltgruppen hatte Karo eine klare Meinung: 

„Davon kannst Du als Normalsterbliche doch 

eigentlich nur träumen“ sagte sie. „Und zu 

guter Letzt“, meinte sie, „kurz bevor ich 

schweißgebadet aufgewacht bin, habe ich noch 

geträumt, dass der BR-Vorsitzende, der auf 

Betriebsversammlungen immer das große Wort 

für seine Fachgewerkschaft geschwungen hat, 

nunmehr zum Abteilungsleiter befördert wurde 

und quasi die Seiten gewechselt hat.“ „Mann 

oh Mann“, sagte ich. „Das ist harter Tobak. 

Aber zum Glück war das ja nur ein Traum. In 

der Realität kommt sowas ja nicht vor. Sonst 

würde man ja auch komplett den Glauben in 

die Integrität von Betriebsräten und 

Gewerkschaften verlieren.“ „Ja, das stimmt 

wohl“, sagte meine Kollegin Karo, „sowas 

kannst du dir nicht ausdenken, und ich war 

total froh, als ich aufgewacht bin. Wer weiß, 

was da noch gekommen wäre…“ „Aber weißt 

Du was“, meinte sie, „selbst wenn so etwas bei 

uns tatsächlich vorkommen würde, es gibt auch 

noch andere Gewerkschaften bei uns im 

Betrieb, und wenn Du mich fragst, meine 

Meinung ist, dass diejenigen, die sowas 

machen, bei der nächsten Wahl einen 

Denkzettel bekommen müssten. Aber jetzt 

muss ich los, weiterarbeiten, ich krieg 

schließlich nix geschenkt…“ 

Holpriger Start!                                             

von Georg Leukers 

Foto/Grafik: ver.di 

Wir sind jetzt (02.04) drei Monate Autobahn 

GmbH. Für mich der richtige Zeitpunkt für 

einen kurzen Rückblick auf den Start der 

Niederlassung Rheinland in Krefeld. Und ich 

muss sagen, ich habe mir den Start besser 

vorgestellt. 

Das Chaos zeichnete sich bereits im letzten Jahr 

ab, als der Autobahnbereich der RNL Ruhr, 

Haus Bochum, bei Straßen NRW ausgegliedert 

wurde. Die Bochumer Kolleg*innen mussten 

zum Tag X das Gebäude am Harpener Hellweg                            
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verlassen. Der Aktenbestand, der sich auf den 

Bereich der AM Duisburg bezog, wurde, zwar 

mit Voranmeldung, aber ohne Abstimmung, 

nach Krefeld gebracht. 

schwarz = ist, rot = soll 

Wie man sehen kann, war der Aktenbestand, 

der nach Krefeld geliefert wurde, um einiges 

größer, als der, den wir abgeben können, denn 

wir haben noch keinen einzigen Ordner der 

Meistereibereiche Bonn, Düren, Overath, 

Remscheid und Weilerswist nach Köln bringen 

können. Die Folge ist, wir ersticken in den 

Archiven an den vorhandenen Akten. Ein 

Musterbeispiel für nicht abgestimmtes 

Handeln. 

Als nächstes denke ich an die chaotischen 

Umzugsaktionen im Dezember, weil zum 2. 

Januar die neue Raumbelegung umgesetzt sein 

musste. 

Ich selbst sitze immer noch in einer Baustelle, 

denn anders kann ich ein Büro ohne Türen, mit 

teilweise offener Deckenverkleidung, ohne 

Kleiderschrank oder Garderobe und ohne 

separaten Lichtschalter (wir haben einen 

Lichtschalter für vier Büros gleichzeitig) nicht 

bezeichnen. 

Die mit dem BLB nicht abgestimmte Aktion mit 

dem Straßenbaulabor unten im Keller dürfte 

den meisten auch noch in Erinnerung sein. 

Bei uns im Haus arbeiten übrigens auch heute 

noch Kollegen/innen des Landesbetriebes. Seit 

dem 2. Januar haben die ihre Büros im 

Erdgeschoss auf dem langen Gang hinter der 

Glas-Zwischentür. Die Kollegen/innen haben 

ein Schild mit dem Straßen NRW-Schriftzug 

dort an die Glastür gehängt. Von unserer 

Geschäftsleitung, Autobahn GmbH, wurde 

verfügt, das Schild sei zu entfernen. Ich finde, 

das ist kein guter Umgang miteinander, denn 

auch wenn wir jetzt zwei „Firmen“ sind, wir als 

Autobahn GmbH sind auf Straßen NRW 

angewiesen: wir haben z. B. kein eigenes IT-

Netz, wir arbeiten mit der IT-Infrastruktur von 

Straßen NRW. 

Darüber hinaus haben wir sehr viele neue 

Entscheidungsträger/-innen, die uns 

langjährigen Mitarbeitern/-innen die Arbeit 

nicht unbedingt leichter machen. Es werden 

bewährte, eingespielte Abläufe ohne 

Rückfragen bei den Sachbearbeitern geändert, 

was uns das Leben schwerer macht. Ich nenne 

mal ein Beispiel aus meinem Bereich: 

Meine Aufgabe war, für eine Brückenprüfung 

(A 42 über eine Eisenbahnstrecke der 

Niederrheinischen Verkehrs AG (NIAG)) das 
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Eisenbahnunternehmen zu beauftragen, eine 

entsprechende Betriebsanweisung zu erstellen, 

das Gleis zu sperren und während der 

Bauwerksprüfung Sicherungsposten zu stellen. 

Da es sich um Gleis der NIAG handelt, ist klar, 

ich muss die NIAG beauftragen. Die Kosten 

waren bekannt, also wollte ich eine Bestellung 

anlegen lassen. Das ist neuerdings falsch, das 

Ganze läuft jetzt über Vergabe und Vertrag, am 

besten noch mit öffentlicher Ausschreibung, 

denn es handelt sich wohl um eine 

freiberufliche Ingenieurleistung. Nun ja… 

Themenwechsel: Die Autobahn GmbH hat für 

die Mitarbeiter*innen, die regelmäßig draußen 

auf der Autobahn arbeiten, eine Versicherung 

bei der Allianz abgeschlossen. Das ist etwas, 

das ich nur begrüßen kann. Aber auch hier 

muss ich fragen: ist das alles richtig gelaufen? 

Ich sage mal: Nein! 

Ich arbeite seit Februar 1989 in der 

Straßenbauverwaltung und war in diesem 

Zeitraum vielleicht vier oder fünf Mal dienstlich 

auf der Autobahn. Ich bin versichert worden, 

und das sogar doppelt. Ich habe aus privaten 

Gründen zwei Wohnsitze und habe zum selben 

Datum an beide Wohnsitze je eine 

Versicherungspolice gesandt bekommen – ja es 

sind unterschiedliche Police-Nummern. Ich 

habe beide Anschreiben der Allianz mit 

markierten Police-Nummern eingescannt und 

an unsere Personalbetreuung gemailt, mit der 

Bitte, das zu klären. Am 1. 04., also nach ca. vier 

Wochen, habe ich von dort eine 

Bearbeitungsbestätigung erhalten. Wohl 

gemerkt, eine Bestätigung der Bearbeitung, 

keine Klärung des Sachverhaltes.  

Übrigens: unsere Bauwerksprüfer der 

Niederlassung, die regelmäßig draußen auf der 

Strecke sind, haben keinerlei 

Versicherungsunterlagen erhalten. 

Noch mal Themenwechsel: Seit einiger Zeit 

sollen wir, um Kontakte zu reduzieren, 

teilweise im Home-Office arbeiten – aber nach 

welchen Regeln? Im Moment sieht es so aus, 

dass jede Abteilung, Sachgebiet, Projektteam 

oder wie auch immer Home-Office oder auch 

nicht, nicht abgestimmt mit den anderen, 

praktiziert. Da erwarte ich eine klare Regelung 

seitens der Leitung und auch eine 

entsprechende Ausstattung, damit ich zuhause 

auch vernünftig arbeiten kann. 

Ich hoffe, es wird besser! 

Technikereingruppierung                            

von Frank Hollweg 

 

In unserer Dezemberausgabe hat unser 
Tarifexperte, Rudi Heupel, die Situation der 
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Technikerinnen und Techniker am Beispiel der 
Straßenbauabteilung in der RNL Sauerland-
Hochstift aufgezeigt. 
In den Niederlassungen sind die Techniker im 
Bereich des TV-L grundsätzlich in der EG 9a, 
Fallgruppe 2, eingruppiert. Dieses unterstellt, 
dass Technikerinnen und Techniker im 
Landesbetrieb Straßenbau zwar selbstständig 
tätig sind, aber in den Niederlassungen 
allesamt keine schwierigen Aufgaben erfüllen.  
 
Zur Erinnerung: Schon 2013 hat ver.di 
gefordert, die Eingruppierung der 
Technikerinnen und Techniker im 
Landesbetrieb Straßenbau der realen 
Arbeitssituation anzupassen. Auf den Antrag 
von ver.di hin wurde 2014 dann seitens der 
Geschäftsführung ein 25 %-iger Anteil an 
Technikerstellen in der EG 9, Fg.1, beschlossen, 
auf deren Grundlage dann die Zahlung einer 
Entgeltgruppenzulage möglich geworden wäre.  
 
ver.di hat diese feste und vor allem zu niedrige 
Quotierung schon damals kritisiert, und in der 
Realität hat sich leider auch abgezeichnet, dass 
der weit überwiegende Anteil der 
ausgewiesenen 25 % höherwertiger Stellen 
schon durch die übergeleiteten Stelleninhaber 
aus dem BAT / VKA aufgezehrt waren. Für die 
allermeisten Beschäftigten auf den 
Technikerstellen hat sich somit keine 
Verbesserung eingestellt. 
 
In der Realität ist es aber so, dass 
Technikerinnen und Techniker im 
Landesbetrieb aufgrund der schwierigen 
Personalsituation unserer Erfahrung nach heute 
zum weit überwiegenden Teil selbstständig an 
schwierigen Aufgaben arbeiten und somit nun 
in der EG 9 b einzugruppieren sind. 

Dabei wird überdies ausgeblendet, dass von 
den Kolleginnen und Kollegen sogar regelmäßig 
Ingenieursaufgaben ausgeführt werden, damit 
die Projekte im Landesbetrieb überhaupt 
weiterlaufen. Dieses natürlich, ohne die 
Aufgabe ordnungsgemäß zu übertragen. 
 
Im Bereich des Betriebssitzes, Prüfcenter 
Düsseldorf, sind Ende letzten Jahres die 
dortigen EG 9a-Stellen allesamt nach EG 9b 
angehoben worden. Bei den Technikerstellen in 
den Niederlassungen – ist nichts passiert! 
 
Wir können nicht nachvollziehen, warum die 
Niederlassungen und die dort beschäftigten 
Kolleginnen und Kollegen hier offensichtlich 
weiter benachteiligt werden. Wir erwarten, 
dass auch die Stellen in den Niederlassungen 
von Verbesserungen in der Eingruppierung 
profitieren und diese nicht nur für den 
Betriebssitz Anwendung finden. 
 
Denn wir sind davon überzeugt, dass der 
überwiegende Teil der Kolleginnen und 
Kollegen in diesen Bereichen nicht nur 
selbstständig arbeitet, sondern auch schwierige 
Aufgaben bearbeitet! 
 
Dieses zum Anlass nehmend, fordert der ver.di 
AK-Landestraßenbau den Landesbetrieb auf, 
alle Technikerinnen und Techniker, denen 
Aufgaben nach Abschnitt 22.2, EG 9 b der 
Entgeltordnung TV-L übertragen sind, auch 
entsprechend in die EG 9b einzugruppieren und 
damit die geleistete Arbeit in diesen Bereichen 
auch entsprechend wertzuschätzen! 
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Engagierte Gewerkschafter*innen im 

Portrait. 

Heute: Michael Geck 

 

ver.di`s Nachrichten: Hallo Michael, wie geht es 

Dir? 

M.G.: Hallo Thorsten, soweit so gut. Ich kann 

nicht klagen. 

ver.di`s Nachrichten: Für alle Kolleginnen und 

Kollegen bei Straßen NRW und auch bei der 

Autobahn, die Dich noch nicht kennen, erzähl 

doch mal, wo genau Du arbeitest und wie lange 

Du schon bei Straßen NRW beschäftigt bist. 

M.G.: Ich bin seit 1981 in der Straßenmeisterei 

Herscheid als Straßenwärter beschäftigt und 

arbeite dort als Kolonnenführer.  

ver.di`s Nachrichten: Jetzt bist Du auch als 

Personalrat und für deine Gewerkschaft ver.di 

aktiv. Was hat Dich bewogen, Dich diesen 

Aufgaben zu stellen bzw. was reizt Dich daran 

besonders? 

M.G.: Mit Beginn meiner Ausbildung im Jahre 

1978 bin ich auch sofort in die Gewerkschaft 

eingetreten, da ich mich schon sehr früh für die 

Interessenvertretung der Kolleginnen und 

Kollegen interessiert habe. Seither engagiere 

ich mich schon viele Jahre in ver.di für die 

Belange der Beschäftigten. 

Ich bin in verschiedenen ver.di-Gremien im 

Bezirk Südwestfalen und auf Landesebene in 

dem „Arbeitskreis Landesstraßenbau“ tätig.  

In den örtlichen Personalrat wurde ich 1990 

gewählt, fungierte dann einige Jahre als 1. 

stellv. Vorsitzender und seit 2016 nunmehr als 

Vorsitzender des Personalrates der 

Regionalniederlassung Südwestfalen. 

Zusätzlich gehöre ich seit 2001 dem 

Gesamtpersonalrat als ordentliches Mitglied 

an. Dort nehme ich neben den allgemeinen 

GPR-Tätigkeiten zahlreiche 

Aufgabenschwerpunkte im Bereich vom 

Betriebsdienst und dem Arbeits- und 

Gesundheitsschutz wahr.  
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ver.di`s Nachrichten: Und was für 

Schwerpunkte siehst Du in deiner Arbeit für die 

nächste Zeit? 

M.G.: Da meine Zuordnung nach dem „Wegfall“ 

der Bundesautobahnen Anfang 2021 auch 

weiterhin beim Landesbetrieb Straßen NRW 

geblieben ist, ist für mich als Gewerkschafter 

und Personalvertreter die oberste Priorität, 

dass wir uns als Landesbetrieb 

zukunftsorientiert ausrichten und insbesondere 

die Personalstärke entsprechend den vielen 

Aufgabenstellungen und neuen 

Aufgabengebieten angepasst wird. Die 

Kolleginnen und Kollegen im Innen- und 

Außendienstsind mit den vielen und neu 

hinzugekommenen Aufgabenstellungen mehr 

als gefordert. Umso wichtiger ist eine 

entsprechende Personalausstattung. 

ver.di`s Nachrichten: Jetzt hat Corona zuletzt 

unser aller Alltag mehr oder weniger bestimmt. 

Welche Veränderungen / Maßnahmen, positiv 

oder negativ, hat es dazu in deinem 

Arbeitsumfeld gegeben? 

M.G.: Einen positiven Aspekt sehe ich in den 

weit ausgerollten Möglichkeiten von 

Homeoffice und Telearbeit z.B. um die 

„Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ und 

auch die „Gesundheitsfürsorge“, vor allem für 

Risikopersonen, sicher zu stellen. 

In anderen Bereichen wo Kolonnenarbeit / 

Teamarbeit gefordert ist, insbesondere auch im 

Betriebsdienst, gibt es doch einige Probleme, 

weil dort viele Tätigkeiten „Hand in Hand“ 

durchgeführt werden müssen und der Abstand 

nicht immer gewahrt werden kann. Hier ist 

dann das Tragen von Schutzmasken 

erforderlich und die Beschäftigten dürfen nur in 

benannten Gruppen arbeiten. 

ver.di`s Nachrichten: Ein bisschen „was 

Privates“ wollen wir natürlich auch noch von Dir 

wissen.  Also, womit verschaffst Du Dir etwas 

Ausgleich zu der alltäglichen Arbeit, oder 

anders gefragt, was sind deine privaten Hobbies 

und Interessen? 

M.G.: Mein Hobby ist die Feuerwehr. Dort bin 

ich seit 1981 aktives Mitglied. Meine 
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V.i.S.d.P.: Thorsten Hautmann, ver.di Bezirk Westfalen, Königswall 36, 44137 Dortmund; https://bund-laender-nrw.verdi.de/land/strassen-nrw 
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Aufgabenschwerpunkte liegen dort im Bereich 

von Umweltschutz in Verbindung mit 

radiologischer, biologischer und chemischer 

Gefahrenabwehr. Dazu bin ich auch in 

überörtlichen Gremien bis auf 

Bezirksregierungsebene tätig. Derzeit fungiere 

ich als stellv. Leiter der Feuerwehr. 

Weitere Hobbys sind Wandern und Natur, 

Pflege und Unterhaltung von eigenen Obst- und 

Forstwirtschaftsflächen. 

ver.di`s Nachrichten: Zu guter Letzt hast Du, wie 

alle unsere bisherigen Interviewpartner, hier 

jetzt noch die Gelegenheit etwas loszuwerden, 

was Du vielleicht schon immer mal sagen 

wolltest… 

M.G.: Ja, da ist mir besonders wichtig, dass 

Straßen NRW wieder ein ordentliches und 

Zukunft prägendes Leitbild bekommt. Dass die 

Beschäftigten wieder Freude am Arbeitsplatz 

bekommen. 

„Wertschätzung“ und „Motivation“ muss im 

Landesbetrieb gelebt werden. Wenn es 

„gemeinschaftlich“ möglich ist, müssen wir 

gemeinsam dafür kämpfen, dass die Entgelte in 

vielen Bereichen entsprechend anpasst 

werden.  

ver.di`s Nachrichten: Lieber Michael, herzlichen 

Dank für das Interview. Viel Erfolg weiterhin bei 

der Bewältigung deiner Aufgaben und auf eine 

weiterhin gute Zusammenarbeit! 

 

 ***** Aktuelle Nachrichten  ***** 

 
               Foto: ver.di 

 

Personalratswahlen 

am 

29.04.2021: 

 

Wählen gehen*! 

 

*In einigen Dienststellen werden Ihnen die 

Briefwahlunterlagen zugesandt. Machen 

Sie davon Gebrauch! 

 

Bleiben Sie gesund! 

http://www.facebook.com/ver.di.strassenbauverwaltung/
http://www.twitter.com/verdi_land_nrw

